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1.
Wie früh 
ist früh?

2.
Worum 
geht es?

3.
 Wie erreiche 

ich viele 
Verschie-

dene?

5.
Was passiert 

mit den 
Ergebnissen? 

6.
Was ist uns 
Beteiligung 

wert?

7.
Wie reden 

wir mit-
einander? 

4.
Was ist 
fix, was 

variabel?

Initiativen
=

frühe Vögel bereits 
im kindes-
alter

FRÜH
DIREKT
LOKAL

AUF-
SUCHENDE
BETEILIGUNG

BETEILI-
GUNGS
APP OFFENE

PLANUNGS-
WERKSTATT

BETEILIGUNG
Im ALLTAG
INTEGRIERENPRÄSENZ +

AKTIONIEN 
VOR ORT

BEGEIS-
TERUNG
ERZEUGEN

OFFENE 
RÄUME
WÄHLEN

beteiligung beginnt bei
aufgabenklärung  + 
methodenauswahl

MULTIPLIKA-
TOREN DIREKT 
ANSPRECHEN

NIEDRIG-
SCHWELLIG +
ZIELGRUPPEN
GERECHT

NICHT NUR 
MENSCHEN MIT
VIEL KULTURELLEN
SOZ. KAPITAL

WO SIND 
MENSCHEN MIT
MIGRATIONS-
HINTERGRUND?

WENIGER 
PAPIER, MEHR 
MODELLEfrühzeitig mit 

varianten beteiligen

INFOS MÜSSEN DAHIN
WO MENSCHEN SIND!

EINEN DIREKTEN 
KANAL SCHAFFEN, 

IM INTERNET + VOR ORT

Bevor wichtige
weichen gestellt sind

phase
0

Bevor verwal-
tungshandeln
beginnt

gezielt 
beteiligen –
kein Patentrezept

Früh heisst 
nicht immer 
besser

unbürokratische 
sprache, 

einfache grafiken

beteiligung
systemati-
sieren

einbeziehung
berliner
umland

infrastruktur 
in verwaltung
schaffen

mitentscheiden
oder nur zu-
hören dürfen?

Ausprobieren
1:1 tests und 
dann abstimmen

unterschiedliche
ansätze für
unterschiedliche
projekte

beteiligung
an beteili-
gungsplanung

gesamtstädtische 
aspekte + Auswirkungen

der planung kommunizieren

klare
rahmen-
bedingungen

Strukturen
!

kriterien
festlegen

räumliche, zeitliche + 
inhaltliche dimension
von Beteiligung

TRANSPARENZ

inklusion

BÜRGER HABEN 
VERANTWORTUNG
HÖRT SIE !

frust
vermeiden

demokratie
stärken

     WAS HABEN 
INVESTOREN
ENTWICKLER VOR?

umsetzen
schnelle

umsetzung

ernst
nehmen

kommuni-
zieren +
publizieren

nicht nur
plakativ
präsentieren

ergebnis 
sollte 
verbindlich 
sein

politik und
verwaltung
müssen rechen-
schaft ablegen

online 
sichtbar
für alle

mechanismen
der Parlament.
Demokratie 
= Fix UPDATE

Fix = 
Vielfalt und 
gerechtigkeit

STRUKTUREN
VERÄNDERN
IN VERWALTUNG

Arbeitskultur und Selbstver-
ständnis der verwaltung an 
Beteiligung anpassen 

METHODEN, VIELFALT
DIREKTER DEMOKRATIE

=VARIABEL

klar machen
wo überhaupt
handlungsspiel-
raum ist

Ressourcen

GUT INVESTIERTES GEld
Bessere Ergebnisse

Einrichtung eines 
Bürgerbeteiligungsfonds

was kostet schwindendes
vertrauen in demo-
kratische prozesse ?

Beteiligung ist mehr-
wert für alle seiten

Es braucht
angemessene
Entlohnung

viel passiert
ehrenamtlich,
zu wenig
Ressourcen

personelle
Ressourcen
bereitstellen,
ab sofort !

über 40 neue Schulen
Wo bleibt die Beteiligung?

Wer bestimmt wann 
beteiligt wird?

no goes der
beteiligung?

Best 
practise
katalog

Was passiert
nach den 
Leitlinien?

8.Welche 
Fragen/Punkte 

fehlen ?

Direkt

Auf augenhöhe

Spielregeln
vorab kommu-
nizieren

konstruktive
diskussions-
kultur

Als Initiative
sichtbar
werden

Respektvoll!
von beiden 
seiten

Der fahr-
plan muss 
klar sein

kommunika-
tionsstörung
bürger –
Verwaltung

klar

Ergebnis
offen

eine gemein-
same sprache
finden

Stadtgesellschaft
und verwaltung 
müssen von 
einander lernen

übersetzer-
innen
werden 
gebraucht!

Von-
einander
lernen


